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Leistungsverzeichnis für die
Gebäudeautomation

Der Normpositionen-Katalog NPK ist die 
standardisierte Grundlage der schwei-
zerischen Bauwirtschaft für die Erstel-
lung von Leistungsverzeichnissen. Er 
umfasst in über 200 Kapiteln den Hoch-
bau inklusive Gebäudetechnik sowie 
den Tief- und Untertagbau. Mit dem NPK 
können einheitliche Leistungsbeschrei-
bungen erstellt werden. In der Branche 
Elektro und Telekommunikation ist der 
NPK weit verbreitet.

Unter der Schirmherrschaft aller wichti-
gen Verbände der Gebäudeautomation 
sowie CRB soll eine Ausschreibungs-
grundlage für die Gebäudeautomation 
erstellt werden. Damit wird es in Zu-

Leistungsverzeichnis für die 
Gebäudeautomation

Die Gebäudeautomation ist keine in sich geschlossene Branche, sondern ein stark 
fragmentierter Markt. Somit ist die Wahrnehmung der Gebäudeautomation für Ar-
chitekten und Bauherren als Ganzes kaum fassbar. Hinzu kommt, dass jedes einzel-
ne Gewerk seine Eigenheiten in Bezug auf Terminologie, Kultur und Ausdrucksweise 
hat. Dadurch ist es umso wichtiger, dass alle Gewerke im Bezug auf die Gebäudeau-
tomation eine einheitliche Sprache haben.
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Mehrdimensionalität der Gebäudeautomation

kunft möglich sein, auf der Basis von ak-
tuellen Leistungsbeschreibungen sämt- 
liche Prozesse durch einheitliche Be-
schreibungsformen zu vereinfachen. 
Die Arbeitsgruppen sind nach Anlagen-
automation, Raumautomation und Ma-
nagementebene, gegliedert. Innerhalb 
jeder Arbeitsgruppe sitzen Vertreter von 
Fachplaner, Integratoren, Hersteller, 
Bauherren sowie ein Fachautor. Damit 
werden möglichst alle Aspekte der Be-
teiligten eingebracht.

Die Leistungsbeschreibungen der Ge-
bäudeautomation sollen die schwei-
zerischen Gepflogenheiten abdecken, 
bauen aber auf den CRB-Standards auf 

und berücksichtigen die einschlägigen 
Normen der Gebäudeautomation. Mit 
diesem Vorhaben soll ein wichtiger Bei-
trag zur Effizienz- und Qualitätssteige-
rung erreicht werden, da die Interpreta-
tion von Ausschreibungstexten geschult 
und stetig verbessert wird. GA-Planer 
und Integratoren reden eine „normier-
te“ Sprache was zu mehr Transparenz 
und letztlich zur Erhöhung der Rechtssi-
cherheit führt. Durch diese einheitliche 
Sprachregelung können bereits in der 
Ausbildung das Verständnis geschärft 
und somit auch Fehlleistungen langfris-
tig vermieden werden.

Ziel des Projektes wird sein, dass rund 
80 % der gängigen Funktionen und An-
wendungen mit den Leistungsbeschrei-
bungen abgedeckt werden können. 
Somit kann für alle wesentlichen Funkti-
onen auf Standards zurückgegriffen und 
für objektspezifische Eigenheiten einen 
ergänzenden Text erstellt werden. Da-
durch ist gewährleistet, dass das Funda-
ment gesichert und erprobt bleibt sowie 
eine weitere Entwicklung nicht behin-
dert wird.

Durch die aktive Mitarbeit der Verbän-
de wird sich ein Werkzeug entwickeln, 
welches von der Branche und für die 
Branche erstellt wird. Das CRB stellt 
dazu ein etabliertes, in der Baubranche 
anerkanntes Gefäss bereit. Dieses ken-
nen sowohl Architekten, institutionelle 
Bauherren als auch Kostenplaner, was 
die Wahrnehmung für die Gebäudeau-
tomation als ein starkes, zentrales Ner-
vensystems im Gebäude steigert.
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